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Gk pfefft durch Gärten und Gebäude.
Entstund' ein Feuer ungefehr.
Wo nähmen mir jctzt rettung her ?
Wie schlecht wär' unsre Sabbaths steude

O weh uns l kaum gedenck'rch dran,
-So hör' tch Feuer! Feuer! schreien.
Die Funcken steigen Himmel an,
And scheinen uns den Todt zu dräuen-
Die gantze Stadt erschrickt und bebt,
Und was in unsern Mauren lebt
Erzittert /.läuft und eilt zum Retten.
Der starck' und ungeheure Wind
Treibt Glut und Flammen so geschwind,
Als ob sie güldne Flügel hätten.

Das Schrecken häuft sich, da der Knall
Der Stücke durch die Ohren dringet.
O welch ein höchst betrübter Schall
Der jederman zum Seufftzen zwinget.
Hält denn ihr Donnern gar nicht ein ?
Soll dis des Landvolcks Losung seyn 1
Ach ja! es muß zu Hülfe eilen.
Wie hefftig steigt der Rauch empor l
Wie grausam bricht die Glut hervor.'
Man sieht den Schern aufviele Meilen.

Der Stücken Blitz, der Trommeln Klang z
Der Glocken fürchterliches Heulen
Verhindert Andacht und Gesang;
Die Noth verstattet kein Verwesten.
Man denckt an keine Predigt mehr.
Die Gotteshäuser werden leer í
Ein jeder fürchtet Glut und Flammen.
Man schauten Himmel trähnend an

 Und schlägt, weil GOtt'nur heissen ka« /
{Ote Hände wehmuths voll zusammen.

Umsonst! der Höchste l)ört nicht drauf r
Sein Grim kömtüber uns gezogen..
Er läst dem Feuer freyen Lauf/
Indem sehr viel schon aufgeflogen.
Der Wind tobt fort, und bläst und saust,

.Vermehrt die Flammen, stürmt und braust.
Und droht ein allgemein Verderben.
Was Wunder? wenn wir trostlos stehn;
Was Wunder? wenn wir traurig gehn,
Und fast vor Furcht und Schrecken sterben.

Dort tragt mit Geuftzen, Ach und Weh
Ein armes Werd ein Bündel Betten,
Und hält es zitternd in die-Höh,
Um es noch vor der Glut zu retten.

Hier läufft ein hvchbetagter Mann
Trägt, was er sonst kaum heben kan ,
Und suchts in Sicherheit zu bringen.
Da führt und schleifft man Kauffmanns gut,
Man eilt, es mögte sonst die Glut
Die Waaren allesamt verschlingen.

Reißt Frauenzimmer! reist die Pracht
Von Achseln, Haupt uud Schlaff herunter?
Kommt! gebt auf eure Freunde acht,
Und seid zum Räumen frisch und munter.
Was denckt ihr jetzt aus Fcyerkleid,
Jetzt, da das Feuer Funcken speit,
Und seinen rohtemRachen weiset.
Ach! säumet nickt-, helft, wo ihr könnt !
So lang die Glut euch Zeit vergönnt,
Damit man eure Großmuth preiset.
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DeN d.tveniberger - Thor : Hur Regierungs-Rath de Verna von Hanau.
log.bi» bet Madame Dupuy. Kauffmann Gieck von Hildeshelnn n d.

xpeue-Thor: Kauffl.Mever und Wilhelm, von Hanovcr. p.d.
Herr von Schachten aus der Psaltz, Herr Opirain von Piaren vonWürten»

bergischen.und Herr von Wilde von Homburg vor der Hohe, log.in Seockb.
kkeufiädter &gt; Thor : §iudrosu-G,cstnbergvonDudttstadt,log.imSrein.
Den lo.kteUe-Thor : Herr Metropolitanes Rausch, log.bly £mMetiopoli.a-

»us©d&gt;mmcfe. Herr Verwalter Riepon von der Alkenbura, ,oa in
Stockholm. Hirr Ambt-Schulth-lß Klingender von Rommershausin,
Iog.bey Herr Berner. Herr Burgemeisier Vietor und-Herr Stadkschre,der
Ledderhose von Wolffhagen, jener log. bei) der Frau Hugo, dieser im Fasse.

Frau Ober-Vorsteherin von Buttlar von Elberb,rg, log.im Hayner-Hause.
kTlcnstädtcr, Thor: Herr Obrist von Löwenstein, log.im HepdelbergesFasse.

5eudiotu» Müller von Meinungen, log.im Tter».

Ken - i.Meue-Thor: Lader Wanschafft von Ihr- Rsmgl.Majest. Rem,
menk)» S»§, Iog.bey seiner Mutter.


